
            
  

 
 
 
 
 
 

 
Die Medina von Essaouira ist ein noch vollständig erhaltenes Beispiel für eine befestigte 
Hafenstadt des späten 18. Jhd. Sie ist nach den städtebaulichen Prinzipien europäischer 
Militärarchitektur angelegt. Essaouira (früher Mogador) war im 19. Jhd. ein wichtiger 
internationaler Handelsplatz, der Marokko mit Europa verband. Die Hafenstadt mit ca. 60.000 
Einwohnern zählt nicht nur durch ihre vollständig erhaltene Medina sondern auch durch die langen 
Sandstrände zu den schönsten Orten am Atlantik. Die der Küste vorgelagerten Inseln waren 
vermutlich bereits in phönizischer Zeit besiedelt. Benannt sind sie nach den Purpurmanufakturen, 
die in der Zeit von Juba II. erwähnt werden. Die Medina ist noch vollständig von einem stark 
befestigten Schutzwall umgeben. Hinter den zinnenbekrönten Mauern verbirgt sich eine 
rechtwinkelige Anlage - ganz ungewöhnlich für eine orientalische Altstadt. 
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